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AGARICUS CAmPESTRIS

EINFÜHRUNG

Champignons gehören zu den bekanntesten Pilzen überhaupt. 
Der Zuchtchampignon ist heute in allen Kaufmärkten ganz-
jährig erhältlich. Riesige Mengen werden auch zu Konserven 

oder Trockenpilzen verarbeitet und Fertiggerichten zugesetzt. In 
Frankreich wird das Wort „Champignon“ als Oberbegriff für Pilze 
allgemein benutzt.
Der Zweisporige Champignon (Agaricus bisporus, Abb. 1) und der Wie-
senchampignon (Agaricus campestris s. Abb. 2) sind eng miteinander 
verwandt. Die Beschreibungen verschiedener Champignon-Arten 
in volkskundlichen Quellen lassen sich nur in Ausnahmefällen einer 
genauer definierten Art zuweisen. Unter der jeweiligen regionalen 
Bezeichnung für „Champignons“ wurden vermutlich sogar noch wei-
tere Arten gesammelt, genutzt und verzehrt.
Ein eindrücklicher Beleg für die vielfältige Nutzung und Bekanntheit 
der weißen, wohlschmeckenden, vorwiegend auf Wiesen vorkom-
menden Pilze ist auch die fast unüberschaubare Anzahl verschiede-
ner volkstümlicher Namen, nicht nur im deutschsprachigen Sprach-
raum. Im „Wörterbuch der deutschen Pflanzennamen“ (Marzell 1977), 
in dem der Autor auch Pilze beschreibt, obwohl sie nicht zu den Pflan-
zen gehören, werden auf mehr als zwei Seiten volkstümliche Namen 
des oder der „Champignons“ aufgelistet. Schon nach kurzer Lektüre 
merkt man, dass sich hier mehrere Arten tummeln. Vermutlich haben 
die heute vielfach gleichartig verwendeten Bezeichnungen Egerling 
und Champignon folgenden Hintergründe. Der Name „Egerling“ 

leitet sich von dem alten Begriff „Egart“ oder „Egerte“ ab. Darunter 
verstand man in Bayern und den Alpenländern, zeitweilig ackerbau-
lich nicht genutztes Grünland (Wiesennutzung). Die Bezeichnung 
Champignon gründet sich vermutlich auf das lateinische „Campania“, 
was mit Brachfeld übersetzt werden kann. Beide Namen nehmen 
darauf Bezug, dass die Pilze gerne auf land- oder weidewirtschaftlich 
genutzten Flächen erscheinen, zumindest so lange, bis eine übertrie-
bene Düngung den alljährlichen, herbstlichen Segen beendet.

Wir gehen davon aus, dass die kulinarischen und sonstigen Verwen-
dungen von Feld-, Wiesenchampignon, Stadtchampignon und weite-
ren essbaren Arten gleichartig sind. Im allgemeinen Sprachgebrauch 
und im Handel mit den Champignons finden sich nur selten exakte 
Angaben zur jeweils vorliegenden Art mit dem deutschen oder besser 
wissenschaftlichen Artnamen.

KURZBESCHREIBUNG DER MEDIZINISCHEN 
 WIRKUNG UND EINSATZGEBIETE

 » äußerlich bei Furunkeln, Abszessen und Entzündungen
 » allgemein vitalisierende Wirkung; Stärkungsmittel
 » Verdauungsförderung
 » Blutzuckersenkung
 » Anregung der Milchsekretion
 » Hemmwirkung gegenüber Krebszellen

AGARICUS BISPORUS
Zweisporiger Champignon; Zucht-Champignon
Synonyme: Agaricus/Psalliota hortensis
Englischer Name: Button Mushroom
Französischer Name: L’agaric bispore

AGARICUS CAMPESTRIS
Wiesen-Champignon; Wiesen-Egerling
Synonyme: Psalliota campestris
Englischer Name: Meadow Mushroom
Französischer Name: Psalliote champêtre

Abb. 1: Agaricus bisporus – Zuchtform Abb. 2: Agaricus campestris
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PILZPORTRÄTS

EINFÜHRUNG

Der Chinesische (Tibetische) Raupenpilz (Abb. 1) gehört zu einer 
Gruppe ganz besonderer Pilze, die auf Raupen verschiedener 
Kleinfalterarten (Motten) parasitieren. Er bewohnt mit einer 

ganzen Reihe weiterer schwierig zu unterscheidender Arten und 
Varietäten das tibetische Hochland und angrenzende Gebiete in 
China, Nepal und Indien (Zang et al. 1998). Aus diesem Grund wird 
die Bezeichnung Cordyceps sinensis hier als erweiterter Artbegriff 
(sensu lato) verwendet.
Seit alters her gilt der Pilz in der chinesischen und tibetischen Medi-
zin als besonders stärkend und heilkräftig. In Tibet wird er als „yartsa 
gunbu“ (Sommergras-Winterwurm) oder kurz als „Bu“ bezeichnet. 
In Anlehnung an seine Lebensweise glauben die Tibeter, dass der 
Raupenpilz im Winter als Wurm lebt und sich im Frühjahr in eine Art 
Gras verwandelt.
Nachfolgend möchten wir diesen außerordentlich interessanten Pilz 
auch unter heilkundlichen Gesichtspunkten vorstellen. Obwohl die 
dargebrachten Informationen bereits sehr umfangreich sind, stellen 
sie trotzdem nur eine bescheidene Zusammenfassung aus der Flut 
der derzeit verfügbaren Publikationen dar.

KURZBESCHREIBUNG DER MEDIZINISCHEN 
 WIRKUNG UND EINSATZGEBIETE

 » Erhöhung der Sauerstoffaufnahme ins Blut
 » begleitende Behandlung bei Asthma und Allergien
 » blutzucker- und blutfettsenkende Eigenschaften
 » antithrombotisch
 » zur Behandlung von Bluthochdruck
 » zur Behandlung von Herzrhythmusstörungen
 » Stärkung der Sexualfunktion bei Mann und Frau
 » Stärkung der inneren Organe (Niere, Leber, Herz und Lunge)
 » zur Förderung der allgemeinen Leistungsfähigkeit
 » zur Behandlung des chronischen Müdigkeitssyndroms 
 » immunstimulierende Eigenschaften
 » Antitumorwirkung (Vorbeugung und Behandlung)

MEDIZINISCHE VERWENDUNG

Der Raupenpilz genießt in der Volksmedizin Asiens ähnlich wie der 
Ginseng (Panax sp.) außerordentlich hohes Ansehen und gilt fast 
als Allheilmittel. Dem Ginseng gilt er als gleichwertig oder sogar 
überlegen.
Die traditionelle chinesische Medizin verwendet den Raupenpilz 
hauptsächlich bei Erschöpfung, Tuberkulose, Asthma, Rückenschmer-
zen und verfrühter Ejakulation. Außerdem soll seine Anwendung die 
inneren Organe wie Leber, Nieren, Lunge und Herz stärken.

CORDYCEPS SINENSIS
Chinesischer, Tibetischer Raupenpilz
Synonyme: Ophiocordyceps sinensis
Englischer Name: Caterpillar fungus
Chinesischer Name: Chongcao
Japanischer Name: Tohchukaso

In der tibetischen „Materia Medica“ wird er in der Kategorie der 
„medizinischen Essenzen“ aufgeführt. Diese enthält verschiedene 
Stärkungsmittel. Man nutzt ihn zur allgemeinen Kräftigung und 
Anregung des Immunsystems, z. B. auch bei der Behandlung von 
Hepatitis B, einer durch Viren ausgelösten Erkrankung der Leber. 
Darüber hinaus wird er bei Problemen mit den inneren Organen und 
zur Erhöhung der Fruchtbarkeit verschrieben. Meistens wird er in 
Arzneimischungen eingesetzt. Ziel solcher Mischungen ist es, zum 
einen die Wirksamkeit zu optimieren und auf der anderen Seite Ne-
benwirkungen (einzelner Kräuter) so weit wie möglich zu minimieren.
Untersuchungen zeigen, dass der Einsatz des Pilzes zu einer deutli-
chen Verbesserung der Herzfunktion führt und bei der Behandlung 
von Lungenerkrankungen, wie Asthma, Bronchitis und COPD (Chro-
nisch obstructive pulmonary disease, umgangssprachlich „Raucher-
lunge“), gute Dienste leistet (Donohue et al. 1996, Qu et al. 1995).
Die Langzeitanwendung des Raupenpilzes eignet sich außerdem zur 
Behandlung von Herzrhythmusstörungen, zur begleitenden Therapie 
der Herzschwäche und zur Nachbehandlung von Herzinfarkten. Bei 

Abb. 1: Cordyceps sinensis
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Liste der vorkommenden Pilzarten in alphabetischer Reihenfolge der Pilzporträts der Hauptarten
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Deutsche Namen
(soweit vorhanden)
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Schaf-/Anischampignon, Karbolegerling
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Auricularia auricula judae,
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160
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153
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Zungenkernkeule, Puppenkernkeule
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Laricifomes officinalis Lärchenporling 198

Lentinula edodes Lentinus cyathiformis, Neolentinus lepideus Shiitake, Becherförmiger Sägeblättling, Schuppiger Sägeblättling 127

Lignosus rhinocerus 352

Phallus impudicus Dictyophora indusiata Gemeine Stinkmorchel, Bambuspilz 324

Phellinus linteus Phellinus igniarius, Phellinus tremulae, Phellinus robustus Gemeiner Feuerschwamm, Espen-Feuerschwamm, Eichenfeuerschwamm 270

Piptoporus betulinus Birkenporling 247

Pleurotus ostreatus Pleurotus cornucopiae, Pleurotus eryngii, Pleurotus pulmonarius,  
Lentinus sajor caju, Pleurotus griseus, Pleurotus tuber-regium,  
Pleurotus citrinopileatus, Pleurotus djamor, Pleurotus giganteus,  
Pleurotus dryinus, Pleurocybella porrigens, Trogia venenata

Austernseitling, Rillstieliger Seitling, Kräuter-Seitling, Lungenseitling, 
Zitronenseitling, Rosen-Seitling, Berindeter Seitling, Ohrförmiger Seitling 

135

Polyporus umbellatus Sparassis crispa, Sparassis brevipes, Sparassis ramosa Eichhase, Krause Glucke, Breitblättrige Glucke 336

Psilocybe semilanceata Psilocybe baeocystis, Psilocybe cyanescens, Psilocybe bohemica,  
Psilocybe/Stropharia cubensis, Psilocybe azurescens, Panaeolus  
cinctulus, Psilocybe stuntzii, Inocybe aeruginascens u. weitere

Spitzkegeliger Kahlkopf, Bläuender Kahlkopf, Böhmischer Kahlkopf, 
Kubanischer Kahlkopf, Azurblaufärbender Kahlkopf, Dunkelrandiger 
Düngerling, Grünender Risspilz

78

Pycnoporus cinnabarinus Pycnoporus sanguineus, Pycnoporus coccineus, Hapalopilus rutilans, 
Calocybe gambosa 

Zinnobertramete, Blutrote Tramete, Zimtfarbener Weichporling, 
Mairitterling

241

Schizophyllum commune Spaltblättling 148

Taiwanofungus  
camphoratus

Antrodia xantha, Antrodia serialis Kampferporenschwamm, Gelbe Resupinattramete, Reihige Tramete 176

Trametes versicolor Trametes gibbosa, Trametes suaveolens, Haploporus odorus,  
Trametes hirsuta, Trametes pubescens, Daedaleopsis confragosa,  
Trametes ochracea, Lenzites betulina

Schmetterlingstramete, Buckeltramete, Anistramete,  
Wohlriechender Weidenporling, Striegelige Tramete, Samtige Tramete,  
Rötende Tramete/Blätterwirrling, Zonentramete, Birkenblättling 

226

Tremella fuciformis,  
Tremella mesenterica

Tremella aurantia Silberohr, Goldgelber Zitterling, Gelber Schichtpilz Zitterling 315

Tricholoma matsutake Tricholoma magnivelare, Tricholoma populinum, Tricholoma equestre, 
Russula subnigricans, Tricholoma focale, Tricholoma caligatum

Matsutake/Echter Krokodilsritterling, Pappelritterling, Grünling,  
Halsbandritterling, Falscher Krokodilritterling 

116

Wolfiporia extensa Lignosus sacer, Polyporus tuberaster Sklerotienporling 343
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